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MWlailds neuer GeschüMräger
bei der spanischen Nationalregierung

Berlin, 22. Nov. Zum Geschäftsträger der Reichsregierung
bei der spanischen Nationalregierung ist General a . D. Fanpel
bestellt worden.

Generalmajor a . D . Faupel , der zum deutschen Geschäftsträger
bei der spanischen Rationalregierung ernannt wurde , hat nach
seinem Eintritt in das Heer frühzeitig fremde Länder kennen¬
gelernt . Im Anschluß an ein Kommando nach China unternahm
er einen Ritt durch die Mongolei bis zum Baikalsee. Später
kämpfte er bei dem Herero - und Hottentotten -Aufstand in Süd¬
westafrika mit . Während seiner Studien auf der Kriegsakademie
besuchte er auch die Universität , das orientalische Seminar und
das geodätische Institut in Potsdam.

Während des Weltkrieges war Generalmajor Faupel jahre¬
lang Generalstabsoffizier bei Eeneralfeldmarschall von Hin-
denburg. Nach der November-Revolte von 1918 stellte Gene¬
ralmajor Faupel in Görlitz ein Freikorps auf , das an den
Kämpfen gegen die Spartakisten in Dresden , München und im
Ruhrgebier teilnahm . Auch an den Kämpfen in Oberschlesien
hat sich General Faupel beteiligt.

In den Jahren 1921 bis 1930 weilte Generalmajor Faupelals Berater des Präsidenten llriburi in Argentinien.

Beileidstelegramm des Führers
Berlin , 22. Nov. Der Führer und Reichskanzler hat an den

Generaladmiral Raeder anläßlich des Unterganges von
ljA 18 " folgendes Beileidstelegramm gerichtet'

„An dem schweren Verlust , der die deutsche Kriegsmarine
durch den Untergang des Unterseebootes 18 betroffen hat , nehme
ich herzlichen Anteil . Ich bitte Sie , den Hinterbliebenen der in
treuer Pflichterfüllung ums Leben gekommenen Marineangehä-
rtgen den Ausdruck meines tief empfundenen Beileids zu über¬
mitteln . Adolf Hitler "

*
Erlag des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine

Berlin , 22. Nov. Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine.
Generaladmiral Dr . h. c. Raeder, hat folgenden Erlaß au
die Kriegsmarine herausgegeben:

„Die deutsche Kriegsmarine , im besonderen unsere junge ll-
Lootswaffe, ist von einem schweren Verlust betroffen worden.
Das Unterseeboot „U 18" von der Unlerseebootsslottille „Medin¬
gen " ist am 20. November 1936 während einer Torpedoschieß-
Lbung in der Lübecker Bucht infolge einer Kollission gesunkeit.
Von seiner Besatzung nahm es acht Mann mit sich in die Tiefe.Mit ihrer Rettuno nt leider nicht zu rechnen.

Mit den An , betrauert die Kriegsmarine den Ver¬
biß von acht braven Kameraden . Ihrem ernsten Dienst an der
Erstarkung unserer Wehr zur See hat der Seemannstod ei»,
ljiihes Ende gesetzt. Getreu ihrem Soldateneid haben sie ihrs
Leben für Führer . Volk und Vaterland eingesetzt ; getreu dem
heldenhaften Vorbild des Mannes , dessen Namen die Flottille
üägt, und so vieler Kameraden des großen Krieges , uns Le¬
benden wieder ein Vorbild in unserer Arbeit und unserem
Dienst : „Für Deutschland.

"

Eden über Englands Beistandsverpflichtungen
im Kriegsfall

London , 21. Nov. Im Rahmen seiner Rede in Leamington
befaßte sichEden auch mit den Zwecken, denen die britischen
Rüstungen dienen sollen . Er erklärte:

„Sie sollen , und wenn der Fall eintritt , werden sie zur eigenen
Verteidigung und zur Verteidigung der Länder des britischen
Weltreichs verwendet werden . Sie sollen, und wenn der Fall
«ntritt , werden sie aber auch zur Verteidigung Frankreichs und
Belgiens gegen einen nicht herausgesorderten Angriff entspre¬
chend den bestehenden Verpflichtungen dienen . Sollte ein neues
Abkommen in Westeuropa zustande kommen, werden sie ebenso
i«r Verteidigung Deutschlands eingesetzt werden, sollte dieses
das Opfer eines nicht herausgeforderten Angriffs durch irgend
«neu der Unterzeichner eines solchen Abkommens sein. Das zu¬
sammen nnr unserem Bündnisvertrag mit dem Irak und unse¬
rem vorgesehenen Vertrag mit Aegypten , sind unsere einzigen
Verpflichtungen. Außerdem kann unsere Wehrmacht unter Um¬
ständen dem Opfer eines Angriffs in einem anderen Fall zu
Hilfe eilen , wo es nämlich nach unserer Ansicht nach den Vor¬
schriften des Völkerbundes angebracht sein würde , so zu ver-
lahren . Ich benütze das Wort „kann" ans wohlerwogenen Grün¬
den , nachdem in einem derartigen Fall keine automatische Ver¬
pflichtung mehr für eine militärische Aktion besteht. Es ist
richtig, daß das für Nationen so ist , denen man nicht zumutenkann, automatische militärische Verpflichtungen zu übernehmen,
außer für diejenigen , in denen ihre Lebensinteressen berührt
werden ."

Eden führte dann weiter aus , daß englische Waffen nie-
^ alszu einem Angriffskrieg oder zu einem Zweck,der mit den Völkerbundsbestimmungen oder mit dem Pakt vonParis nicht übereinstimmt , Verwendung finden sollen.

AngkhMkli»« Mllvilsrruch j« RoMslbirK
WO Elitkling unter den Zum Lobe Verurteilten — Sofortiger VrotettsOrilt -es deutschen Botschafters

Moskau, 22. Nov. Im Nowofibirsker Schauprozeß wurde»
am Sonntag sämtliche neun Angeklagten zum Tode verurteilt,
darunter auch der deutsche Bergingenieur Stickling.

Der Spruch des Gerichts ist als endgültig anzusehen und
unterliegt keiner Berufung mehr. Die Angeklagten haben ledig¬
lich die Möglichkeit, ein Gnadengesuch eickzureichen.

Der deutsche Botschafter in Moskau , Gras von der Schuleu-
burg , hat daraufhin sofort bei der Sowjetregierung eine De¬
marche unternommen , wobei er die llnglaubwiirdigkeit der gegen
Stickling erhobenen Anklage hervorhob.

Die Berliner Presse weist den ungeheuerlichen Willkiirspruch
in Nowosibirsk zurück

Berlin , 23 . Nov . Der ungeheuerliche Willkllrfpruch im
Nowofibirsker Schauprozeß wird von den Berliner Morgenblät¬
tern auf das allcrfchärfste kritisiert.

Der „VB .
" schreibt u . a . : Das Erstarken der Front der

ordnungswilligen Staaten scheint für Moskau der letzte Anstoß
zu sein , den größten Einsatz in seinem blutigen Spiel zu wagen;denn Hand in Hand mit seinem Aufmarsch in Spanien geht eine
Herausforderung Deutschlands, die unter keinen Umständen
ohne einen ganz besonderen Zweck in diesem Augenblick von
Moskau heraufbeschworen sein kann . In der Moskauer Rech¬
nung ist nur ein Fehler enthalten , nämlich der, daß der Her¬
ausforderung an das nationalsozialistische Deutsche Reich und
nicht an irgend einen Staat gerichtet worden ist. Erst vor weni¬
gen Tagen hat Deutschland bewiesen, daß es eine Grenze fürdie Wahrung der Ehre auch seines letzten Bürgers gibt, deren
Ucberschreitung es unter keinen Umständen dulden wird. Wir
verlangen , daß deutschen Menschen in ihrem Recht an jederStelle außerhalb unserer Grenzen die gleiche Achtung entgegen¬
gebracht wird, die das Deutsche Reich als Ganzes für sich for¬dern muß . Wie wir bereit sind, jedem Ausländer auf deutschemBoden die Rechte zuzuerkennen , auf die er Anspruch erhebenkann, so kann sich jeder Reichsdeutsche im Ausland darüber klar
sein , daß die ganze Macht des Reiches hinter ihm steht, solange >
er cs verdient. Der deutsche Botschafter in Moskau hat keinen I
Augenblick gezögert , die notwendigen Schritte nach der empören - I
den Austizkomödie gegen den Ingenieur Stickling cinzuleiten . I
Den Moskauer Friedensstörern ist damit die letzte Gelegenheit -

gegeben, vor der Ungeheuerlichkeit ihres eigenen Treibens noch
zurückzuschrecken.

Der „ Montag " bezeichnet den furchtbaren Spruch von Nowo¬
sibirsk als einen Willkürspruch , dem keinerlei sachliche und kei¬
nerlei rechtliche Motive zu Grunde liegen . Ein Reichsdeutscher
wird zum Tode verurteilt . Er , der als Spezialist unter dem
„ Rechtsschutz" der Sowjetunion ins Land kam, wird zum Sabo¬
teur gestempelt , weil jetzt Ausländer zu Sündenböcken für das
völlige Versagen des bolschewistischen Prinzips gestempelt wer¬
den sollen ! Aber in diesem Todes„urteil" sehen wir nur : Es
ist der Ausdruck des Hasses gegen das zivilisierte Europa , das
den Bolschewismus ablehnt. Es ist der Ausdruck der Rache
„gegen den Kern des antibolschewistischen Widerstandes in der
Kulturwelt , cs ist ohnmächtige Wut über das Versagen der bol¬
schewistischen Experimente im Westen , nicht zuletzt des furcht¬
barsten und blutigsten Experiments Moskaus , des Mordens in
Spanien . Ganz Deutschland bäumt sich auf gegen den Mord¬
spruch von Nowosibirsk . Es empfindet ihn als neue Herausfor¬
derung, als neue Kampfansage - nicht nur gegen sich selbst,
sondern gegen ganz Europa . Europa und die Welt werden nicht
eher zur Ruhe kommen , ehe sie nicht entschlossen sind , sich mit
ihrer ganzen Kraft aufzubäumen gegen die Mordbrenner des
Bolschewismus!

Neue Provokation -er Sowjets
Wieder ein deutscher Ingenieur verhaftet

Berlin , 22. Nov. Wie wir zuverlässig erfahren , wurde oem
deutschen Reichsangehörigen Diplomingenieur Hans Wickle in
in Charkow in der Reicht vom 16 . zum 17 . November von
einem ihm bekannten sowjetischen Ingenieur eine Reihe Kon¬
struktionszeichnungen von Artilleriegcschosten. angeblich zur Be¬
ratung über ihre Bearbeitung und Herstellung , übergeben . 15
Minuten später erschienen Beamte des Innenkommissariats , um
Wicklein zu verhakten Dieser händigte ihnen die Zeichnungen
noch vor Beginn - iussuchung freiwillig ans . Bei der Haus¬
suchung wurden einige mit Schreibmaschine geschriebene , angeb¬
lich zu den erwähnten Zeichnungen gehörige Blätter ausgesan-
den, die Wicklein nicht gehörten und von ihm vorher nicht >>e-
merkl norden waren Sie enthielten angeblich die Beschreibung
der Fabrikanlage , in der die betreffenden Geschosse hergestellt
werden . Die deutsche Botschaft in Moskau hat gegen diese offen¬
sichtliche Provokation sofort Verwahrung eingelegt und die so¬
fortige Freilassung Wickleins verlangt.

MimstttvrWent Köhler rum Bierjatttsolan
Karlsruhe , 22 . Nov . In der Industrie - und Handelskammer

Karlsruhe sprach Ministerpräsident Walter Köhler über den
Vierjahresplan.

Warum brauchen wir den Vierjahresplan ? Wir brauchen ihnaus dem oft erwähnten außenpolitischen Grunde . Wir brauchen
ihn aber auch innerpolitisch init eiserner Notwendigkeit , wennwir bedenke » , daß durch die Beseitigung des gewaltigen Heeresder Arbeitslosen eine Steigerung des Bedarfs auf allen Ge¬
bieten eingetrelen ist und diesem heute praktisch unbegrenzten
deutschen Bedarf auf allen Gebieten eine absolut begrenzte Mög¬
lichkeit gegenübersteht.

Die Maßnahmen , die der Bierjahresplan innerwirtschaftlich
vorsieht , können natürlich nicht von heute auf morgen in Wirk¬
samkeit treten . Es ist nicht so , als ob wir uns in Deutschlandvon der Weltwirtschaft völlig loslösen wollten . Dieses Ziel istweder beabsichtigt noch gewollt . Durch den Vierjahresplan wll
allerdings verhindert werden , daß wir an andere Mächte , die
den Rohstoff, den wir brauchen, besitzen , auf Gedeih und Ver¬
derb ausgeliesert sind . 2m übrigen muß d i e g e s a m t e W i r t-
schaft ihre ganze Kraft einjetzen . um die Aus¬
fuhr zu heben. Auf der anderen Seite müssen wir daran
gehen, alle gegebenen Möglichkeiten innerhalb der deutschen
Volkswirtschaft zu mobilisieren , um uns rohstoff- und nahrungs¬
mittelmäßig freier zu machen.

Der Ministerpräsident verwies in diesem Zusammenhang aufdie Erzeugungsschlacht und erklärte , daß im Rahmen des Vier-
zahresplanes die deutsche Bauernschaft genau so wichtig ist , wie
jeder andere Stand . Alle Kräfte , die in der Landwirtschaft be¬
schäftigt sind , haben gegenüber dein deutschen Volk die unum¬
stößliche Pflicht , „ ach wie vor die Werte an Grund und Bode»
auszunutzen und das herauszuholen , was möglich ist.Der Vierjahresplan wird den Aufbau neuer großerWerke mit sich bringen und die deutsche Wissenschaft wird alles
tun, um die Rohstofferzeugung zu fördern . Selbstverständlich
müssen die neuen Erzeugnisse vom Volk gern und freudig aus¬
genommen werden.

Der Ministerpräsident flocht hier ein , daß es falsch wäre , wen»
man unter der Wirtschaft nur die großen Betriebe der Industrie
verstehen wollte . Jeder deutsche Volksgenosse sei irgendwie mit
der Wirtschaft verhaftet . Auch der Kleingewerbetrei¬
bende und nicht zuletzt die Hausfrau seien überaus wichtig«

tdneder der Wirtschaft . Wichtig ist weiter die Erfassung der¬
jenigen Werte, die in Deutschland bisher vertan und nicht ver¬
wertet wurden. Es ist selbstverständlich , daß auch in den Be-

i trieben alles getan wird, um den letzten Abfall der Verwertung
zuzuführen . Es gilt nun, das was wir haben , so zu verteilen,wie es gerecht und staatspolitisch notwendig ist.

Der Redner kam dann auf die ihm übertragene Aufgabe zu
sprechen, die Verteilung der Rohstoffe im Reich vor¬
zunehmen . Die kleberwachungsstellen bleiben in bisherigem
Umfange bestehen und werden auch künftig die Last der Arüeir
zu tragen haben . Seine , des Ministerpräsidenten, Tätigkeit be¬
steht darin , das Anfallende an Rohstoffen unter die großen Ver¬
braucher aufzuteilen.

Zur Preisfrage erinnerte der Redner an die grundsätz¬
lichen Ausführungen des Gauleiters Wagner. Es sei für oas
Gelingen des Vierjahresplanes von entscheidender Bedeutung,
daß alles darangesetzt wird, um zu verhindern, daß die Preisein Deutschland in die Höhe schnellen. Andererseits müsse ver¬
langt werden , daß die Käufer entsprechend vernünftig sind und
nicht in der Gegend herumreisen , um alle möglichen Dinge zu¬
sammenzukaufen . Das wäre ein Verbrechen am deutschen Volk.

Zusammenfassend erkkärre Ministerpräsident Köhler zum
Schluß:

Der Vierjahresplan ist eine schwere Aufgabe und er¬
fordert von nns allen den setzten Einsatz. Er ist keine An¬
gelegenheit, an der irgend jemand vorbeikommt und geht den
Mann auf der Hochschule genau so an , wie den auf der Straße.Wenn wir den Bierjahresplan siegreich durchführen wollen, dann
ist es nur mit denselben Tugenden möglich , die dem Führer
und der nationalsozialistischen Bewegung zur Macht verholten
haben. Wir müssen den Glauben besitzen, der jenen Männern
eigen war , und der Berge versetzt. Große Schwierigkeiten kön¬
nen überwunden werden , wenn der Wille vorhanden ist , sie zuüberwinden. Betriebssichrer und Gefolgschaft müssen wißen , wo¬
rum es geht : Es gilt , uns freier zu machen.

Treue hat stets die nationalsozialistischeBewegung ausgezeich¬net. Dieser Plan könnte »ur geschaffen werden , weil wir den
Mann gefunden haben, der unser aller Führer ist . Das deutsche
Volk versteht ihn , versteht auch die von ihm gestellte Aufgabe.Das Werk wird gelingen , wenn wir das wertvollste, war mir in
Deutschland habe«, daran geben: unsere Treues
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Sie Kämpfe in Madrid
Weibliche Ueberläufer berichten

Front vor Madrid , 22. Nov . (Vom Sonderberichterstatter des
DNB .s Im Kampfabschnitt Universitätsstadt - Casa del Camvo
find in der Nähe oes Velasquez - Jnstituts 428 uniformierte und
bewaffnete Frauen zu den nationalen Truppen iibergelaufkn.
Unter den Ueberläusern befinden sich Mädchen von 13 bis 18
Lahre ».

Uedereinstimmend berichten diese Frauen , die sich in einem
fehr verängstigten Zustand befinden , daß sie gegen ihren Willen
auf Befehl sowjetrusfijcher Mordkommandos in die rote Miliz
zwangsweise eingereiht worden seien . In Madrid herrsche be¬
reits Hungersnot und die Bevölkerung müsse furchtbare Qualen
erdulden . Die Stimmung sei allgemein äußerst gedrückt . Aus
den Berichten der Frauen geht weiter hervor , daß sich in den
befestigten Häuserblocks vielfach Sowjetrvssen befinden , die da¬
rüber zu wachen haben , daß die spanischen Kommunisten nicht
die Flucht ergreifen . Die Frauen seien sich darüber vollkommen
im klaren , datz sie und die spanischen Angehörigen der roten
Miliz nur die Rolle des „Kanonenfutters" für die in
Madrid an der Macht befindlichen sowjetrussischen Drahtzieher
spielten.

Die spanische Nationalregierung hat sich in einer Mitteilung
an die englische Regierung bereit erklärt , die Schutzzone im
Lordosten Madrids, die nicht beschossen werden soll,
weiter auszudehnen, so dah jetzt auch die Botschaften
Englands , Amerikas und anderer Staaten in der neutraler
Zone liegen . Das Gebiet ist für Ausländer und Nichtkämpfer
vorgesehen.

Versenkung -er MuviiwtisWffeangekündigt
Paris , 22, Nov . Nach einer im „Echo de Paris " veröffent¬

lichten Agentur - Meldung aus Lissabon teilte der Sendxr Tene¬
riffa mit , General Franco habe die französische und die sowjet-
russische Regierung davon in Kenntnis gesetzt, dah jedes Schiff
mit Waffen und Munition für die spanischen Bolschewisten von
de» spanischen nationalen Kriegsschiffe « versenkt werden würde.

Sicherhettszone im Hafen von Barcelona abgele-nt?
London , 22. Nov . „Evening Standard " behauptet , im spani¬

schen Rundfunk sei am Samstag bekanntgegeben worden , dah
die spanische Nationalregierung die Schaffung einer Sicherheiis-
zoue im Hafen von Barcelona ablehne . So habe , so sagt das
Blatt , die spanische Nationalregieruug eine der beiden Forde¬
rungen der britischen Regierung bereits abgelehnt . Die Beant¬
wortung der zweiten Forderung , dah vor Beginn der Beschießung
eine Warnung erfolgen solle , damit sich die britischen Staats¬
angehörigen rechtzeitig in Sicherheit bringen könnten , stehe
noch aus.

*

Wieder 2M französische Marxisten in Barcelona
London , 21. Nov . Wie Reuter aus Barcelona meldet , trafen

dort am Freitag 2000 französische Marxisten , darunter eine Reihe
von Frauen , ein . Sie wollen sich den spanischen Bolschewisten
zum Kampf gegen die Nationalregierung zur Verfügung stellen.

Wie Havas aus Alicante meldet , soll der Sohn des ehe -
maligenspanischen Diktators Primo de Rivera
dort am Freitag morgen erschossen worden sein,

Nische Freiwillige für die spanischen Nationalen
Dublin , 21 . Nov . Eine Gruppe von 46 Iren reiste am Frei¬

tag nach Spanien ab . um auf feiten des Generals Franco zu
kämpfen , ^

Ausruf an die verführten Spanier
Radio - Ansprache des Propagaudaleiters der spanischen

Rationalregierung
Salamanca , 22. Nov . (Vom Sonderberichterstatter des DNB .)

Der Gründer der spanischen Fremdenlegion , General Millan
Astray , der vom Staatschef Franco mit der Leitung der Presse-
und Propaganda -Angelegenheiten der spanischen Nationalregie¬
rung beauftragt worden ist, hielt am Samstag abend über alle
nationalen Sender eine Ansprache , die sich an die Opfer der
bolschewistischen Verführung wandte . Diejenigen , begann Ge¬
neral Astray , die Euch sagen , datz wir alle in unsere Hände ge¬
fallenen Feinde erschieße» , betrüge « Euch . Den Tod erhalten
nur diejenigen Gefangenen , denen Verbrechen und Morde nach¬
gewiesen werden . Alle diejenigen aber , von denen wir wissen,
daß sie durch Täuschungsmanöver gezwungen wurden , in die
Reihen der Roten einzutreten , werden am Leben bleiben und
ihnen wird verziehen werden.

Nach einer Schilderung der Erfolge der nationalen Truppen
fuhr der Redner fort : Vor Madrid gibt es keine befestigten
Stellungen der Roten mehr . Die Verteidigung Madrids gehl
innerhalb der Stadt selbst vor sich. Die Roten haben Madrid
in eiue Festung verwandelt «ud die Entscheidungsschlacht mux
also dort geschlagen werden . Alle Punlte , wo sich die Truppen¬
konzentrationen , die Befehlsstellen , die Nachrichtenstellen und
die Stellen für den Kriegsmaterialnachschub der Roten befinden
müssen wir als militärische Stellungen ansehen und als solche
vernichten . Die 214 -Kilometer -Zone muß also die fürchterlichen
Folgen dieses Krieges tragen . Darum hat General Franco eine
Schutzzone bestimmt , die weit genug gezogen ist , um alle Nicht¬
kämpfer ohne Unterschied ihrer Parteizugehörigkeit aufzunehmen
General Franco bat gleichfalls einen freien Ausgang zur
Levante - Küste vorgesehen. Das alles ist geschehen
wandte sich der Redner an die Bevölkerung von Madrid , um
Euch nicht zur Kriegführung innerhalb Eurer Stadt zu zwingen,
Diejenigen , die Euch sagen , daß unsere Bewegung ein „Militär¬
aufstand " sei , betrügen Euch , Unser Wollen wird in der großen
Mehrheit unterstützt von Soldaten und Arbeitern In den von
uns bereits eroberten Gebieten genießen die Arbeiter alle Vor¬
teile der sozialen Gesetzgebung . Die spanische Falange , die viele
Tausende von Kämpfern stellt , setzt sich in der Hauptsache aus
Arbeitern und Angestellten zusammen . Auch viele Bauern stehen
in ihren Reihen . Es sind Männer , die ihren Glauben an das
Christentum und an die Zivilisation gegen die zersetzenden
Theorien Moskaus verteidigen . Eure bolschewistischen Führer,
fuhr der Redner an die in den noch nicht eroberten Landes-
leilen ansässigen Bewohner gewandt fort , betrügen Euch , indem
sie ihre Niederlagen und unsere Siege verschweigen . Sie täu¬
schen Euch auch über unsere Absichten und über unsere Behand¬
lung der Besiegten.

GlriAmüWr Bultervrrtkllulis
Die Verjorgung mitButterist in diesem Jahre , trotz¬

dem der jahreszeitliche Tiefpunkt der Erzeugung fast erreicht ist,
im allgemeinen befriedigend gewesen . Im vergangenen Jahr
lagen um diese Zeit bereits mehrere Wochen der Vutterknapp-
heit hinter uns . Diese günstigere Lage ist vor allem darauf
zurückzuführen , daß es gelungen ist , die Jnlandserzeugung an
Butter gegenüber dem Vorjahr um etwa 3 Prozent zu steigern.
Für die Zeit des Tiefstandes der Erzeugung , der mit dem hohen
Weihnachtsverbrauch zusammenfällt , werden jedoch vorsorglich be¬
sonder » Maßnahmen ergriffen , um eine gleichmäßige Versorgung
in allen Teilen des Reiches sicherzustellen.

Die Hauptvereinigung der Deutschen Milchwirtschaft hat mit
Zustimmung des Reichsministers sür Ernährung und Landwirt¬
schaft angeordnet, daß die Molkereien und Butter -Großver¬
teiler diejenigen Abnehmer , die sie im Oktober 1936 mit Butter
versorgt haben , auch weiterhin gleichmäßig beliefern , und zwar
mit 80 v , H , der im Oktober 1936 bezogenen But¬
termengen, Dadurch wird verhindert , daß einige Gebiete
reichlich und andere völlig unzulänglich versorgt sind . Die durch
die Absatzbeschrankung bei den Molkereien und Eroßverteilsrn
freiwerdenden Vuttermengen werden von der Reichsstelle für
Milcherzeugnisse , Oele und Fette ausgenommen und in den
Hauptverbrauchsgebieten dem Bedarf entsprechend verteilt . Die
Kleinverteiler haben die Vutterabgabe an ihre Abnehmer den
bisherigen Bezügen entsprechend ebenfalls anteilmäßig zu kür¬
zen . Die neue Absatzregelung gilt auch für den Postversand an
Verbraucher . Dieser darf überhaupt nur von den Betrieben
ausgeübt werden , die bereits im Jahre 1935 Vvtter auf diesem
Wege abgesetzt haben . Die Anordnung tritt am 23. November
1936 in Kraft . Es ist also erforderlich , daß jeder einzelne Ver¬
braucher seinen Butterverzehr von jetzt ab dieser
Regelung entsprechend einfchränkt. Je mehr der
Einzelne Disziplin hält , um so mehr sichert er sich und den an¬
deren Volksgenossen eine gleichmäßige Versorgung,

KommimMche AngrWpIänr
in der Tfcheoslowakei

Prag , 21 , Nov . Das Nachrichtenblatt des Bezirksverbandes
Prag der Sudetendeutschen Parier „Der Ruf " veröffentlicht in
seiner Ausgabe vom 21. November in großer Aufmachung einen
acht Spalten langen Bericht über die gefährliche Wühlarbeit der
tschechoslowakische« Bolschewisten.

Das Blatt führt den tschechischen Parteien und den verant¬
wortlichen Staatsmännern die Taktik der tschechoslowakischen
Moskauwühler vor Augen , die darauf ausgehen , durch plan¬
mäßige Panikmache bei alle » Tschechen eine Vedrohungspsychose
hervorzurusen and Massenverwirrung zu stiften , und dann in
der allgemeinen Ratlosigkeit das Volk auf die Straße zu Hetzen,
die demokratischen und sozialistischen Führer einfach zu überren¬
nen und in diesem Chaos nach der Staatsmacht zu greifen.

„Der Ruf " deckt an Hand der „Direktiven für die Durchfüh¬
rung der Beschlüsse des Zentralausschusses der kommunistischen
Partei in der Tschechoslowakei " die Pläne auf , die auf den
„Ausbau der Einheits - und Volksfront und damit auf die Ver¬
hinderung der Pläne des ausländischen Faschismus und der in¬
ländischen Reaktion ausgerichtet sein müßten ".

Ferner veröffentlicht „Der Ruf " aufsehenerregende Einzelhei¬
ten aus einer Rede des kommunistisch - französischen
Abgeordneten Duclos vor den Prager kommunistischen
Funktionären . Danach müßten die tschechoslowakischen Kommu¬
nisten zur Erreichung ihres Zieles „wenn nötig auch den schein¬
baren Eindruck Hervorrufen , als ob sie die kommunistische Li¬
nie verlaßen würden ! Alles in allem : die Bedingungen oorbe-
reiten für die sozialistische Revolution ! " Duclo schloß : „Ich
glaube fest daran daß die Volksfront schon in kurzer Zeit auch
in der Tschechoslowakei verwirklicht sein wird . Die Kommuni¬
stische Partei Frankreichs wird euch dabei eine große Hilfe
sein ! Wir Kommunisten wollen , daß diese Republik , in der
heute das Bürgertum herrscht , eine sozialistische Sowjetrepublik
wird . Deshalb ist die Volksfront wahrhaft notwendig , die ein¬
zige Ausgangsstellung , für die wir kämpfen , wir in Frankreich
genau so wie ihr in der Tschechoslowakei ! "

Drei Sahre Reichskaiiurkammer
und NSG . „Kraft durch Freude"

Berlin , 22 . Nov . Die Reichskulturkammer und die NS -Ge¬
meinschaft „Kraft durch Freude " in der Deutschen Arbeitsfront
blicken rn diesen Tagen aus ihr dreijähriges Bestehen
zurück. Aus oieiem Anlaß findet am 27, November in Berlin
die gemeinsame Jahrestagung der Reichskulturkammer und oei
RS .-Eemeinschast „Kraft durch Freude " in der Deutschen Ar¬
beitsfront statt.

Aus der gemeinsamen Festsitzung mittags 12 Uhr in der Phil¬
harmonie werden der Präsident der Reichskulturkammer , Reichs¬
minister Dr . Goebbels, und der Leiter der Deutschen Ar¬
beitsfront , Reichsorganisationsleiter Dr . Ley, sprechen , Abends
19,30 Uhr findet im Deutschen Opernhaus eine Festaufführung
der romantischen Oper „Der fliegende Holländer " von Richard
Wagner statt . Am folgenden Tag , Samstag , den 28. November,
wird vormittags 11 Uhr im Thronsaal des Reichsministeriums
für Volksaufklärung und Propaganda der Reichskultursenat zu¬
sammentreten . der von seinem Präsidenten Reichsminister Dr.
Goebbels zur dritten Sitzung einberufen wurde.

VklsGrsWg der
'

-japanischen Beziehungen
Tokio , 21 . Nov . In Tokio ist die Meldung eingetroffen , datz

chinesische Truppen auf die Eisenbahnlinie südwestlich
von Schanghaikwan einen Angriff unternommen hät¬
ten , wobei die Lokomotive zerstört worden sei und fünf japanische
Offiziere sowie zehn japanische Reisende festgenommen und ver¬
schleppt sein sollen . Diese Meldung hat in Tokio stärkste Er¬
regung heroorgerufen . Der Ernst der Lage ist kaum noch zu über¬
sehen und man erwartet eine weitere Verschärfung der chinesisch-
lapanischen Beziehungen , die ohnehin durch die ergebnislos ver¬
laufenden Verhandlungen in Nanking und durch die Vorgänge
in Suiyuan äußerst gespannt sind.

Bestellen Eie unsere Zeitung!

Aus Stadt md Land
Altensteig , den 23 , November 1938.

Der gestrige Sonntag war dem Gebeuten der
Toten geweiht . Viele Menschen lenkten ihre Schritte
zum Ruheplatz der Toten , um an den Gräbern der liebe»
Verstorbenen in stiller Andacht zu verweilen und um als
Zeichen des Gedenkens einen Blumengruß niederzulegen— Dem rauhen Wetter des Vormittags folgten mittag?
freundliche Sonnenstrahlen , die bei dem gegenwärtig so
unfreundlichen Wetter wohltuend empfunden wurden . Z»den höheren Lagen des Schwarzwaldes hatte der R a u tz-
reif wunderbare Winterbilder hingezaubert . Dort stand
der Wald , Stämme und Aeste , weiß wie im tiefsten Winter
— Auf dem Marktplatz lockte am gestrigen Sonntag wie
am Samstag Willy Oe steile, der Kraftmensch aus
Rohrdorf , Zuschauer an und es war überaus staunenswert
was er diesen an Kraftakten vorführte . — Am Sonntag¬
abend führte die Aufführung des Dramas „Der
Strom" durch die Württ . Landesbühne zu einem vollen
Erfolg . Der Saal war dicht besetzt und das inhaltsreiche
fesselnde Drama wurde von den Künstlern ausgezeichnet
auf die Bühne gestellt . Die NS .-Kulturgemeinde hat
mit dieser ersten Veranstaltung im neuen Spieljahr eine»
sehr guten Anfang gemacht.

NS .-Kulturgemeinde . Ein neues Spieljahr hat be¬
gonnen . Die Landesbllhne eröffnete die Arbeit mit Max
Halbe 's Drama „DerStro m"

. Der Strom — die Weich¬
sel — bildet den Hintergrund menschlichen Geschehens
Irren und Schuld sind verknüpft mit dem Sein des
Stromes . Zm Leben dieser Menschen , die hier an den
Strom gebunden sind , spielt er irgendwo und irgendwana
eine entscheidende Rolle . Dem alten Ulrich nimmt er eich
die Heimat und das Vaterhaus , den selbstsicheren ältesten
Bruder reißt er eines Tages heraus aus dieser vermeint¬
lichen Sicherheit , aus seinem vermeintlichen Recht und zu¬
gleich vernichtet er dadurch eine Ehe oder befreit er dadurch
die Frau von einem Mann , der ihrer nicht würdig ist?
Den Tod trägt er mit sich und reißt die beiden Schuldigen
hinab , den Weitesten und Jüngsten . Die zwei anderen
Menschen führt er zusammen , und wir können nur ahnen,
vielleicht zu einem besseren und schöneren Leben . Der
Strom ist aber auch Symbol menschlichen Lebens , der un¬
aufhörlich und unaufhaltsam weiterfließt , der einmal M-
zustehen scheint, wie der Strom , wenn Eis ihn deckt , der
dann aber eine Tages unerbittlich weitertreiben muß, so
wie auch immer der Strom weitertreibt , wenn seine M
wieder kommt . Wir könnten die Frage stellen : Hat uns
dieses Drama heute noch etwas zu sagen ? Sind das nicht
Menschen einer vergangenen Zeit ? Es sind Menschen
einer glaubenslosen Zeit , Menschen , die nur an sich denken
und an ihr Selbst , Menschen , die deshalb nie den Mut
finden können , sich zu ihrer Schuld zu bekennen , trotzdem
sie schuldig wurden aus Notwendigkeit ; denn einer hätte
den andern nicht verstanden . Wenn der älteste Bruder
stirbt im Kampf mit dem Jüngsten , dann sollen wir mF/
darin eine Sühne sehen für seine Schuld , da sein Tod so¬
gar so etwas , wie einen heroischen Anstrich hat ? Und doch
stirbt er , ohne sich zu seiner Schuld zu bekennen , verzwei¬
felt ist er am Leben — eine Kraftprobe soll es sein , der er
erliegt . Der Jüngste : „er ist ein Opfer geworden " spricht
der andere Bruder . Ja , ein Opfer . Aber wessen? Wir
Wissen 's heute : seiner Zeit . Es ist das alte Lied von
„ aller Schuld , die sich rächt auf Erden "

, wie Schiller sagt,
die uns fesselt ; die uns auch heute bei Halbe 's Drama
in Bann schlägt . Mögen wir heute diese Dinge zum Teil
anders sehen , immer wird menschliches Ringen , um heraus¬
zukommen aus Irrtum und Schuld , uns bewegen , uns
etwas zu sagen haben . Den Darstellern gebührt unser
herzlicher Dank . Sie verdienen allesamt ein Lob sür ihr
gutes Spiel , das nicht zuletzt schuld daran ist , daß Halbe

'?
Drama den tiefen Eindruck auf uns machte . Wir werden
uns freuen , sie wieder zu sehen im Lauf dieses Spieljahres.
Etwas Aeußerliches — aber nicht ganz Unwesentliches M
Schluß . Der Besuch war sehr gut , wie selten . Das ist ein
erfreuliches Zeichen und gibt der NS . -Kulturgemeinde
neue Hoffnung und neuen Auftrieb.

Unsere spanische Spielschar in Schwiibisch- Hall . Nachdem
bereits die Höfener Aufführung unserer spanisch-deutschen
Spielschar ein voller Erfolg gewesen war , so wurde es du
Aufführung in Schwäbisch Hall am Samstag in noch er¬
höhtem Maße . Der über tausend Personen fassende Saal
des Neubaues war bis auf den letzten Platz gefüllt un¬
schön lange vor Oeffnung des Hauses drängten sich die Be¬
sucher an den Türen zusammen . Sowohl der voraus¬
gehende Vortrag wie auch die gesamten Darbietungen fan¬
den reichsten Beifall und oft mußten Tänze wiederholt
werden . Unsere Spielscharteilnehmer ernteten allgemeines
Lob und gewannen dem spanischen Volkstum sicher viele
Freunde . Wie wir hören , soll die Spielschar auch in Hei-
denheim , Ludwigsburg , Friedrichshafen , Ravensburg , Rot¬
tenburg , Sigmaringen und anderen Städten , wie auch m
der Liederhalle in Stuttgart auftreten . Hier in Altensteig
sehen wir mit dem gespanntesten Interesse der Ausführung
entgegen , die am morgigen Dienstag , abends 8 Uhr M

„Grünen Baum " stattsinden wird . Wir Altensteiger wer¬
den es uns nicht nehmen lassen , der Spielschar , die in un>e-
rem Altensteig zusammengestellt wurde und mit deren
Vorarbeiten wir eng vertraut sind , unsere Freundschap
und Anteilnahme zu beweisen und einen Abend zu erleben,
der uns sicher lange in der Erinnerung bleiben wird.

Die Kreisfachgruppe Imker Altensteig hielt gestern
unter Vorsitz von Hauptlehrer F e g e r t - Martinsmoos
bei Albert Luz hier ihre H e r b s t v e r s a m m l u n g <u>,
die sehr gut besucht war . Der erste Teil der Versammlung
brachte eine Reihe rein geschäftlicher Abwicklungen , v
denen nur die Bienenvölkerzählung am l - .

Dezembttv - v-
und der Zuckerbezug für 1937 erwähnt sei . Für Bie
Völker , die bei der Zählung am 1 . Dezember ubergange«
oder nicht angegeben werden , erlischt das Anrecht aus
billigten Zuckerbezug für 1937 . Der Zweite Teilbrachl
einen überaus interessanten Vortrag des Vorsitzende
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Neueste Versuche und Ergebnisse über das Honig - und
Aollensammeln der Bienen "

. Hieraus sei erwähnt : Die
Biene kann auf einem Ausflug 0,9 Gramm Nektar eintra¬
gen . Hiezu mutz sie 68 Blüten aufsuchen . Also bringen
MO Bienen etwa 1 Kg . Nektar . Das gibt ein Pfund
Honig . An gutem Flugtag macht die Biene 7—10 Aus¬
flüge . Hiezu braucht sie je 30—45 Minuten . Auf einem
Fluge besucht die Biene immer die gleiche Vlumenart . Diese
findet sie nicht durch das Auge , sondern durch den in den
Fühlern sitzenden Geruchssinn . Mit ihren Fasettenaugen
kann sie nur vier Farben unterscheiden: ultraviolett , blau,
gelb und weitz . Sie reagiert nur auf kohlehydrathaltige
Zuckerlösungen auf „Süßstoff " (Sacharin ) reagiert sie
nicht . Eine Honigfundstelle teilt sie den andern im Stock
durch Kreistanz mit , eine Pollenfundstelle durch Schüttel¬
tanz . Im ersten Fall nehmen ihr die Stockbienen mit den
Fühlern den Nektargeruch von ihrem Duftorgan , im zwei¬
ten Fall den Pollengeruch an den Schienen des Hinteren
Beinpaars ab . Sie folgen nun nicht der Leitbiene , son¬
dern suchen die Fundstelle durch immer mehr erweiterte
Kreisflüge selber. Fundstellen bis zu 800 in Entfernung
werden ziemlich rasch gefunden . Innerhalb 20 m im Um¬
kreis des Bienenstandes sammelt die Bienen dieses Standes
nicht . Sie fangen erst bei 20 m Entfernung an . Am dich¬
testen findet man sie bei 800—900 in Entfernung . Sie
dehnen den Flugkreis aber auf 3—4 Kilometer aus . Ver¬
einzelt entfernen sie sich bis zu 13,7 Kilometer von ihrem
Stand . Geringe Trachtquellen nützt die Fundbiene selber
aus . In diesem Fall unterläßt sie im Stock den Werbe¬
tanz. Den Weg zum Stock zurück findet die Biene durch
vorausgegangenes Einfliegen . Dabei merkt sie sich auf¬
fallende Richtungspunkte wie Vaumgruppen und Häuser.
Die Bienen haben ein genaues Zeitgedächtnis , das unab¬
hängig vom Stand der Sonne ist. Sie ist damit vertraut,
daß jede Blumenart ihre Nektar - und Pollenquelle zu ver¬
schiedenen , aber ganz bestimmten Stunden des Tages öffnet
und schließt und fliegt zur Minute genau zum Besuch der
von ihr erwählten Vlumenart aus . Wie beim Sammeln
des Nektars und Pollens Duft , Geschmack , Orientierungs¬
vermögen und Zeitsinn Zusammenwirken, ist ein Wunder,
das zur Andacht stimmt . Deshalb schrieb ein Imker an
seinen Bienenstand:

Willst du der Gottheit allmächtiges Walten
In ihren Werken bewundernd beseh 'n,So bleibe mit Andacht und stillem Verhalten,
Mit offenem Sinn vor dem Bienenstock steh 'n.

Den Schluß der Versammlung bildete eine rege Aussprache
über die mancherlei und vielseitigen Erfahrungen , die das
verflossene Jahr für die Imker gebracht hat . 8ek.

Breitenberg , 23 . Nov . (Hohes Alter .) Gestern feierte
der älteste Einwohner von Breitenberg , Altwaldschütz
Jakob Rentschler, seinen 85 . Geburtstag.

Calw , 20 . Nov . (Jäger -Pflichtappell und Jagdausstel-
lung .) Letzten Sonntagnachmittag fand im Hotel „Wald¬
horn" in Calw ein Pflichtappell der Deutschen
Jügerschaft des Kreises verbunden mit einer
Geweih - und Gehörns chau der Trophäen 1936
statt . Anwesend waren 72 Jäger . Ausgestellt waren
1 Hirschgeweihe und 207 Gehörne und zwar aus den
Ctaatsforsten 2 Hirschgeweihe und 62 Gehörne ; aus den
gemeinschaftlichen Jagdbezirken 2 Hirschgeweihe und 145
kehörne. Richtig war der Abschuß in den Staatsforsten
in 61 Fällen , nicht richtig in einem Fall , zweifelhaft in
einem Fall und aus besonderen Gründen richtig in einem
Fall . In den gemeinschaftlichen Jagdbezirken erhielten
die Note richtig 100 , die Note falsch 37 , die Note zweifel¬
haft 2 und aus besonderen Gründen abgeschossen 6.

Hirsau, 21 . Nov . (40jähriges Dienstjubiläum .) Zwei
verdiente Beamte des Forstamts Hirsau , die Reviersörster
Günther und Zehende r , können auf eine 4 0 jähr.
Dienstzeit in der württ . Staatsforstverwaltung zurllck-blicken.

Wildbad , 21 . Nov . In derGauschule der NSDAP,
in Wildbad (fr . Uhlandshöhe ) sind die ersten Teilnehmer
eingetroffen . Es sind die Kassenwalter der DAF . des
Gaues Württemberg -Hohenzollern . Sie machen einen
Echulungslehrgang mit.

Wildbad , 20 . Nov . (Schwerer Unfall . ) In der Papier¬
fabrik Wildbad stürzte am Freitagvormittag der Schlos¬serRobert Schmid in einen großen Kessel mit
hei tz e m Wasse r und verbrühte sich stark. Der
Schwerverletzte wurde sofort ins Kreiskrankenhaus Neuen¬
bürg überführt.

Höfen a. E ., 20 . Nov . (Besitzwechsel . ) Das frühere
Rehfueßsche Sägewerk in Höfen ging in den letz¬ten Tagen auf die Firma Krauth L Co . , Sägewerke und
Parkettbodenfabrik , Rotenbach bei Neuenbürg über . Nach
Lage der Dinge darf angenommen werden , daß diese Ver¬
größerung des Betriebes es der Firma Krauth L Co. er¬
möglichen wird , ihre dauernd beschäftigte Gefolgschaft zu
vergrößern . Das seit einiger Zeit ftillgelegte Eisen-
furt - Sägewerk bei Neuenbürg , das gleichfalls dieser
Firma gehört , dürfte wohl in absehbarer Zeit auch wieder
in Betrieb genommen werden.

Herrenberg , 20 . Nov . Studiendirektor Max Hahn
hat sich gestern mittag in einer Degerlocher Wirtschaft durch
Oeffnen der Pulsadern das Leben genommen. Die
letzten Gründe dieser unglückseligen Tat liegen im Dunkeln.
Die unermüdliche Tätigkeit des Verstorbenen als Vorsteherder hiesigen Realschule, die er zu beachtlicher Höhe geführt
hat , wird ihm Herrenberg nicht vergessen.

Balingen » 21 . Nov . Auf der Landstraße zwischen Dot-
ternhausen und Erzingen stießen zwei Personen¬
wagen mit voller Wucht zusammen. Es ist anzunehmen,
daß den beiden Fahrern infolge des zur Zeit dieses Unfalls
herrschenden Schneegestöbers die Sicht genommen war und
daß sie ihre Fahrzeuge bei der ziemlich hohen Geschwindig¬
keit nicht mehr zum Stehen bringen konnten . Einer der
Fahrer wurde mit schweren Verletzungen, der
andere mit leichteren Verwundungen weggebracht. Die
Wagen wurden stark beschädigt.

-nittaarr , 2l Nov . «Tor aufgefunden . ) In Deger¬loch wurde n .n 19 . November nachmittags ein 57 Jahre alterMann im Fremdenzimmer eines Gasthauses tot aufae -un-den . Er halte Selbstmord durch Oeffnen der Pulsader ver¬übt.

Tuttlingen , 21 . Nov. (Keine Hilfsarbeiter
mehr . ) Bei einer Betriebsseier der Schuhfabriken Rieker
u . Co . , die mit ihren 1800 Betriebsangehörigen einen vor¬
bildlichen Abend der Freude und des Frohsinns beging,
konnte Betriebsführer Heinrich Nieter Mitteilen , daß vom
kommenden Jahr ab keine Hilfsarbeiter mehr eingestellt
werden . Jeder Junge habe nunmehr eine regelrechte Lehr¬
zeit durchzumachen.

Friedrichshafen » 21 . Nov. (Eine unsinnige
Wette . ) Im Gasthaus zum Ailinger Hof schloß ein Oester¬
reicher eine unsinnige Wette ab , die er mit dem Tode be¬
zahlen mußte. Er wollte in einer Stunde zehn Viertel
Wein trinken , wenn sein Kollege ihm die Zeche bezahle.
Beim achten Viertel aber klagte er über Unwohlsein und
begab sich ins Bett . Gegen drei Uhr erwachte sein Zimmer¬
kollege und bemerkte, daß sein Nachbar tot war . Es handelt
sich um den 43 Jabre alten Hilfsarbeiter Johann Mariackier.

Wurzach, 22 . Nov. (Tödlicher Sturz .) An der
Straße von Wurzach nach Eospoldshofen ereignete sich ein
tödlicher Unglücksfall, dem der 16 Jahrs alte , bei Land¬
wirt Mößle , Josenhof , bedienstete Wilhelm Eregg zum
Opfer fiel . Gregg befand sich mit seinem Bruder beim
Schneiden von Birkenreisig . Dabei stürzte er von der Birks
und zog sich derartige Verletzungen zu , daß der Tod als¬
bald eintrat.

Eriinkraut , Kr . Ravensburg , 22 . Nov . (Verkehrs¬
unfall .) Als der 69 Jahre alte Landwirt Daniel Haus¬
mann von Güllen von Bechenried aus , wo er bei einer
Hochzeitsfeier war , nach Hause ging , wurde er von einem
Personenkraftwagen angefahren und dabei so schwer ver¬
letzt , daß er im Krankenhaus verschied Der Führer des
Kraftwagens , ein jüngerer Mann aus Weingarten , wurde
festgenommen.

NalionalsoMWscheAufbauarbeit
Zahl der Schulbauten stark erhöht!

nsg . Stuttgart , 22. Nov. Wie überall im Reich wurden auchin Württemberg nach dem Willen des Führers durch die Ge¬
meinden mit Unterstützung des Staates dort, wo es notwendig
ist , neue Schulhäuser und Turnhallen erstellt . Die Maßnahmenbedeuten gleichzeitig einen beachtlichen Beitrag zur Arbeits¬
beschaffung.

Im Bereich der Ministerialabteilunz für die Volksschulen
wurden vom April 1933 bis Oktober 1936 insgesamt 245 Schul¬bauten durchgeführt . Neu erstellt wurden 96 Schulhäuser , 24
Turnhallen und 18 Dienstwohngebäude, an 107 Schulhäusernwurden größere Anbauten vorgenommen. 2m selben Zeitraum
von Oktober 1929 bis Herbst 1933 dagegen wurden insgelamr
nur 92 Schulbauten durchgeführt , und zwar wurden gebaut49 Schulhäuser , 2 Turnhallen, 2 Dienstwohngebäude und 39 An¬
bauten.

SDAP
Ortsgruppe Altensteig

Dienstagabend 8 Uhr Kreisschulung in Nagold . Zur Fahrt
anmelden bis heute abend 9 Uhr . Ortsgruppenleiter.

NS .-Frauenschaft Altensteig
Morgens Dienstag , 24 . Nov . , beginnen um 2 Uhr im Schul¬

lokal von Frl . Auer (oberstes Schulhaus ) die regelmäßigen
Nähnachmittage. Die Ortssraueuschastsleiterin.

Jugendgruppe der NS .-Frauenschaft
Heute Montagabend in der Jugendherberge. Nähzeug und

Liederbiichle mitbringen . Die Reserentiu.

j IU ., ZV. , j
VdM ., Standort Altensteig

Heute 8 Uhr Heimabend im Partciheim . Scharführerin.
Hitler-Jugend , Standort Altensteig

Heute abend Turnen für die Jüngeren ( 14—16jährige) .
Der Standortsührer.

Hitler-Jugend , Gefolgschaft 17/128
Die Jg ., die am Sonntag , den 22 . Nov . , beim Gefolgschafts¬

dienst unentschuldigt gefehlt haben , sind am Dienstagabend , den
24 . Nov . , 8.30 Uhr per Rad auf dem Marktplatz in Altensteig.
Wer fehlt, wird bestraft . (Räuberzivil ) . Der Führer der Gef.

HI . und BdM ., Altensteig und Berneck
Am Mittwoch um 8 Uhr Heimabend in der Jugendherberge.

Dr. Hetzel-Nagold spricht über ein sehr interessantes Thema.
Der Standortführer von Altensteig.

Bauer uns Rtlylerr
Eine Sendereihe im Reichssender Stuttgart

nsg . Die Landesbauernschaft Württemberg hat in Zusam¬
menarbeit mit dem Reichssender Stuttgart , der Justizpressestelle,
dem Vorsitzenden des Anerbengerichts Neresheim und seinen
Anerbenrichtern unter dem Titel „Bauer und Richter " ein«
Folge von sechs Hörberichten ausgenommen, die in einer Scbil-
derung der verschiedenen Arbeiten des Anerbengerichts Neres¬
heim Wesen und Sinn des Reichserbhosgesetzes zu deuten ver¬
suchen . Der Landfunk des Reichssenders Stuttgart beginnt di«
Sendung der Reihe „Bauer und Richter " am Montag , 23. No¬
vember , um 11 .20 llhr , mit der Sendung „Bauer und Richter
säßen drei Jahre im Anerbengericht " und bringt dann die ganze
Woche hindurch täglich um 11 .30 Uhr eine Teilausnahme aus der
Sendereihe.

Alls Baben
St . Margen , 20 . Nov . (Die Schneepflüge sind gerichtet.)

In verschiedenen Gemeinden unseres Hochschwarzwaldes
wurde die letzten Tage mit dem Aufbauen der Schneepflüge
und Bahnschlitten begonnen . Aus der Strecke St . Märgen
—Freiburg soll dieses Jahr ein Motorpflug eingesetzt
werden , so daß wenigstens das Postauto auf dieser Linie
verkehren kann . Die Schneenetze , die überall an steilen
Halden Schneeverwehungen verhüten sollen , sind ebenfalls
bereits aufgebaut.

L bürg , 22 . Nov. (Brandstiftung .) Eine dem
Schloßgut Lenzburg gehörende, an einen Landwirt ver¬
pachtete Scheune brannte nieder . Die angestellte Unier-
juchung nach der Ursache des Brandes ergab , daß die 67jäh-
rige Haushälterin des Landwirts aus Rache die Scheune
in Brand gesteckt hatte , und zwar hatte sie mit einer Kerze
den Heustock angezündet . Die Haushälterin scheint diese
Art der Vergeltung zu lieben , denn sie hat bereits im Ja ^ re
1927 auf einer früheren Stelle ebenfalls zwei Häuser in
Brand gesteckt.

Sinzheim b . Bühl , 22 . Nov . (K i n d v e r b r ü h t .) Das
1 ?4 Jahre alte Kind des Landwirts Karl Walter stürzte
in einen Topf mit heißem Wasser und verbrühte sich so starke
daß es im Krankenhaus Baden -Baden starb.
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Hauptschriftltg . : Ludwig Laut . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig. D .-A . : IX. 36 : 2150 . Zzt. Preisl . S gültig.

Bis z . JahrmarktiaBltkaftri - z.DadctOK
Große Auswahl irr Kirrzware « zir den billigen Preisen

1 St . Fmgerkmt 4 ^
1 St . Topfreiniger 5 I
lOO St . Reißnägel 8 ^l Dtzd . Potenthosenknöpfe 8 ^
§8 St . Mttallhosenknöpfe 8 ^
75 Stck. Nähnadeln 1«« ^
^ St . Nadeleinfädler ^ IO ^

. 1 St . Waschlapven 10 ^
s l St . Küchenmesser 15 Z
z 3 m Durchchhgummi 15 Z
^ 1 Rest Gummi 18 Z

1 Rolle Maschinenfaden
501 « m 25

lO St . Rasierklingen 25 ^
I St . Federmeter 25 xj
1 St . Frisierkamm 25 xj
1 Paar Straps 25 ^
6 St . Stopfgarn a. F . 25 Z
3 St . Is Damenbinden

vierfach 40 ^
10 Paar gute Nestel 45 Z
5 Paar prima Lederriemcn45 A
1 St . Doppelmeter 50 ^
1 St . Geldbeutel zu lO, 15, 35,

50 L und 1 Mk.
Große Auswahl in Kämmen, Haarschmuck und Hosenträgern und
noch vielen anderen Artikeln , die ich nicht alle anführen kann . Deshalb
nuf zur Und « 4lvv mit der rote » Föhne . Mein Stand befindet
, sich vor der Bcsteckfabrik.

iOOSt . Stecknadelnm. Glas lO ^St . Haarklammern 10 xj
I Ct. § chneid>rmaß 10M m Handäden 10
I Rolle Heftfaden 10
o St. Sternfaden 10

Et . Hemdenknöpfe 10 xj-1 St . Sielerheitsnadeln IO ^5 Et . Stricknadeln 10 Z3 Ct . Bleistift 10 ^I St . Teeseiher 10 ^

Mkmedl jg 8prsedkll
(deutsch , französisch , englisch uriä spanisch)
voll Llsvlsr
erteilt Lehrerin (ksiücktlinZ aus iAsäriä).

Müderes in 6er Geschäftsstelle äes Liattes. !

Das altbekannte Spezialgeschäft von Böblingen kommt wieder
zum Jahrmarkt nach Altensteig mit seinem großen

I.SSSP moaepnswp SipickMkMimg
Da ich selbst fabriziere, kann ich meiner wetten Kundschaft mit

jedem Wunsche entgegenkommen.
Einige Beispiele meiner Leistungsfähigkeit:

Herren - und Damenwesten, schwere Qualität von RM . 5.— anDamen-Pullover , reizende Ausführung . . von RM . 4 .80 an
Damen-Jückchen, reine Wolle . . . . i von RM . 6.— an
Kinder-Pullover und Jäckchen, nette Muster von RM . 3.50 an

Mein Stand ist erkenntlich an der gelben Fahne Nr . 117
mit der Firma:

Karl Rill, mechanische Striktem, Böblingen.

G . Echmldtt am Bahnhof , Tel. Z8Z
Is Preßholz , Mer- im- Bodenrtemen
Is Elchen-, Bllchenvarkelt vnd Laagriemen
Is Holzfaser Afoller-Bauvlatten
für Decken, Wände und Ltnoleumunterlagsböden
iS §0rfMNllzum Ausfällen der Balkenfache

sowie für Streu - und Dungzwecke

Achtung ! Achtung!

Sehr billiges Marktangebot
Bringe auf den Markt am Dienstag nach Altensteig eine»

Popr« Herrevkleider oller Art
llcberzieher, Ulster, Vozener Gummimäntel, Herren -, Burschen »,Knaben-, Kinderanzüge, einzelne Hosen für Sonn - und Werktag,
Loden -Joppen in groß und klein , gestrickte Herrenwesten, Pullo¬ver, blaue Arbeitsanzüge und verschiedene andere Artikel. Nie¬
mand versäume bei diesen niedrigen Preisen diese günstige Gele¬
genheit. Mein Stand ist mit Firma versehen . Bitte genau aufmeinen Namen zu achten!

E . Ad . Dölker, Schneidermeister
„zur Kleiderhalle"

, Haslach i. K.
( früher Freudenstadt) .

Ach ' -"- «, ! Achluu , !
aus Tailfingen kommt wieder zum Markt nach Alten steigmit seinen anerkannten billigen

Qualitäts - Tritotwaren
Alles was Sie an Trikotwaren suchen, finden Sie bestimmt amStand 51. Bringe auch wieder einen großen Posten Trikot-Reste in allen Farben und Qualitäten zum Markt . BesichtigenSie bitte bevor Sie sich anderweitig in Trikotwaren eindecken,den seit vielen Jahren weitbekannten Trikotwarenstand Nr. 51.Mein Stand ist erkenntlich an der roten Fahne mit der Nr. 51und der Firma Eugen Längerer ans Tailfingen.

Ohne Meldung erlahmt Mr SMüft!
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soll es cLeswal
« iLLtHVVIÄLN»

AA/Ü ist alles , an vas ick O ^ tue,
ein scböner KleiOer - ocier lHanteistokk kür meine prau,
allerlei in Oie Aussteuer unserer Tockter,
gute varme Daterväscbekür unseren Kuben unO einiges
für mick selbst , Tasckentücker , Locken , Lravatten U8V.
gutsortiert am Dsgerl
Ick kann in pube ausväklen!
^ der vergessen vill ick nickt : ick spare bei

Malier Spahr vorm . Liirislian Kraull

rtltensieig

loass-anreiss.

VervanOten uncl kelcannten zur Mitteilung,
Oaö unsere liebe , treue 8ckvester unO "Dante

msgüsiene seuerie
zur letzten kuke einging.

bsmilie voller.

keerOigung keute lVlontag3 Ukr , WalOkrieOkok.

kerneck , 23 . blov . 1936.

inllss-anreigs

^ iekbetrüdt macken vir clie sckmerzlicke
Mitteilung , OaL meine liebe Oattin , unsere
gute Natter uncl OroL mutter

«sn»si»>ne Nonen
ged . Nettick

im ^ lter von 68 ^skren unervartet rasck in
clem Herrn entscklglen ist.

vie trauernOen Ninterdiiebeneo.

KeerOigung Nrttvock nackmittag 2 Dlkr.

<s;e Parolesein:
ven ttssrscttnltt von jprls « ur Weinstein

! Selen
Serbe
Mi»
zieii» rü»» er
Bidr-
smrlHtunzen

^ fi iden Sie stets vorrätig
bei

^
? sul knsp

Kupferschmied «
Ältensteig W

^rrrrrrrrrrrrrr . rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ». .
!!

Sie Deutsche Arbeitsfront ß
NSS. „Kraft durch Freude " 8

KMül

NSkmsscliinsn
erstklassiger Fabrikate
empkieklt in groüer
^ .usvakl

W ÜdSlüü. WU
vei

Aluminium

von Nutzen
mit

LlwmerstelO.

loasr-anreige.

Oott clem ^ IlrnLcktigen Kat es getallen,
unsere liebe , gute Lckvester , Lckvägeiin uncl
Tante

oslltSI»«»« «slmvsvlt
blStderin

osck kurzer , sckverer Krankkeit im HIter
von 53 Oakren zu sick zu nekmen.

In tieker Trauer:

, vie Hinterbliebenen.

^ öeercligung Dienstag nackmittag 2 Okr.

Arrlonn
ging ein Anhänger mit
blauem Stein.

Der ehrliche Finder wird ge¬
beten denselben in der Ge¬
schäftsstelle ds . Bl . abzugeben

Altenstetg.
Verkaufe eine

Futter schneidmaschine
1 Kuhkummel
sowie 1 Kuhwilgele
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

ausgekükrt von 6er Ll

8panisck - Deutscken Lpielgemeinsckakt ;»
;»

sm Dienstag , Oen 24 . November , 20 vbr , im :r
Laal rum „Orünen ksuni " Eintritt 50 pkennig »k

Der Reinertrag ist kür Ois WKIW . 1936/37 bestimmt ! ;>. »»
KrelsUleoststelle d4sgol0 st

Setze eine neumelkige

Sahr-
Kuh

dem Verkauf aus
Friede. Mbler, Mlrrtlnsmoos

kkkrlngen — stleuiveiler.

ttockzelts-klnInOung.
Wir beekren uns , VervanOte , preunOe unO
öelrsnnte zu unserer am Dienstag , 24. stlov.
1936 in unserem elterlicken Osstkaus zum
, pklug" in Lkkringen statlkinOenOen tiock-
zeitsieier treuncllickst einzulaOen.

>V !IKelm dlikolsus , Metzger
8okn Oes Wilkelm dlilroisus , pklugvirt in Kkkringen

kerts 8cdleck1
TockterOesOoks . 8ck !eckt,5ckukmsckerinbleuveiler

Kirchgang um l2 Dkr in Lkkringen.

Lämtlicke

IVeiknncbls
ISsok - ^ rtiksl

„bleuer krnte"
irisck eingetrokken empkieklt:

L SWÄ >s. i»l« >S
Lür IVieckerverkSuksr billigste

keruxsguelle

Wollen 8ie gut beälent
sein , bann vllklen 8ie eine

MrH

klilriiik
Die sincl unübertrokken im
Preis u . ^ uskükrung . Oerne
kükre ick Iknen äie neuesten
IVIobelle , auck in 2ick -2aclc-
IVsssckinenunverdinälick vor.

bouis Lckaible , blkrmacker

kv komm! « isaiw
der bekannte billige Jakob am 24 . November aus
den Jahrmarkt nach Altensteig und offeriert:

2 Paar Gumnnhosenträger mit Lederg . 1.—
1 Paar Gummihosenträger extra Prima -K 1 —
2 Paar gestrickte Herrensocken 2X2 gestrickt 1—
1 Paar reinwollene Damenstrümpfe, schwarz . k 1.5»
1 blauer Arbeitsschurz -.N 1—
1 Herrenspazierstock Meerrohr) 1-
5 Stück verschiedene Bürsten - 1—
2 Winterkopstücher - k 1-
1 Paar Fausthandschuhe mit Lederbesatz -X b-
6 Taschentücher , sarbig k 1-
1 Füllfederhalter Thalismann - tt 1 —
4 verschiedene Schlächtermesser <t 1

ferner enorm billig
3 verschiedene Friseurkämme ->l —.5»
4 gute Toilettenseifen wie Pseilring , Lilienmilch,

Fichtennadel usw. .K —.5»
18 Bleistifte Cravit —.5»

5 Rollen Maschinensätzen —.5»
5 Stück Peitschenschlingen -K —.5»

3ü Schnürriemen, schwarz - <l —.5»
1 Dutzend Lederriemen 100 cm lang -4t — .58
1 Taschenmesser 3- und 5-teilig -4l —.5»
1 Doppelsedermeterstab -/tt —.5»
1 Herren - oder Damenschal 's -4t —.50

1ü Haushaltkerzen -4t —.5»
1 Rohrpeitsche °4t —.50
1 Posten gestrickte llnterkittel -4t 4 .5V 4.— und 3.5»

Herren - und Damenschirme --tt 3 .50 3 . und 2.-
« sowie Reißnägel , Patcnthosenknöpfe, Rasierllingen , Kragcn-
t knöpfe usw . enorm billig.

Staad 4712 zum billigen Zakot

Noktett , 23 . blov . 1936.

llsnkssgung.

? ür Oie überaus vielen keveise kerzlicker'seilnakme bei Oem so rsrcken blinsckeiOen
meiner lieben IVIutter , unserer lieben OroL-
mutker, 8ckvester , 8ckvSgerin unO Isnte

anns mssi
kür Oie so überaus zaklreicke kegieitung zu
ikrer letzten Pu bestatte , kür Oie trostreicken
Worte Oes klerrn p/arrer 8cdmelzle , kür Oen
Qrsbgesang Oes 8ingckors unO kür Oie Oer
lieben Verstorbenen gevlOmeten KrsnzspenOen
insbesonOere Oavlcen vir allen Oenjenigen,
Oie ikr vSkrenO ikrer Lebenszeit Diebes unO
Outes erviesen Kaden.

Die IrauernOen iilnterdliebenen-

r

Sämtliche

NW - M
MrWlMi-

MM
finden Sie preiswert
in großer Auswahl bet

Paal § rca
_ Kupferschmied

Alteasteig

L88 LAWMW»
Prima la

MoWpfel
z« billigen Preise « treffen
nächster Tage wieder ein . Be-
iwrfsaumeldung möglichst
sofort.

LllllvrotriMMülkreBezvgs-
ll«rr AWtzgellüjfeofltzalt
Aitellktelg . Nagold ». Umgev.
e.G.m .b.H . , Telefon SA. 385.

Lettz-MaxM
Vchaeüiiestek
Lacher
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk

Lrme

üemäen
iratee/ackea
llaterdosea
DerbbiaOen
Locken
Lportstrnmpke
Vesten
Pullover'
kiagekbaaOacbube
faustdaaclsckuke
Obeeasebühee


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

